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Studentische Beteiligung in 
Akkreditierungsverfahren 

• in universitären/hochschulischen Gremien

• im Akkreditierungswesen

• Prüfkriterien

• zentrale studentische Fragestellungen

BVV AGT; Erfurt, 15. Mai 2017 
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Studentische Beteiligung 

• bei der Weiterentwicklung der Studiengänge

 in universitären/hochschulischen Gremien durch 

aktive Teilhabe an der (Aus-)Gestaltung und 

Weiterentwicklung der Universität / Hochschule, 

der Studiengänge und der Studienbedingungen

 im Akkreditierungswesen durch aktive Teilhabe an 

der (Aus-)Gestaltung und Weiterentwicklung der 

Akkreditierungsverfahren

Ökumenische Tagung, Workshop Akkreditierung (für potentielle studentische 
Gutachterinnen und Gutachter), 21. Mai 2016 
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Studentische Beteiligung innerhalb der 
Hochschule

Hochschule
(zu Akkreditierende)
Studierendenvertretung
(Fachschaften, usw.)
Zentrale Gremien (Senat, 
Prüfungsausschuss, 
Studienkommission, usw.)

Studentische Vertretung

Vor-Ort-Begehung Gespräch mit Studierenden
Antrag auf 
Systemakkreditierung

Studentisches Votum
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Studentische Beteiligung außerhalb der 
Hochschule

Akkreditierer

Akkreditierungsrat 2 Studierende

10 Agenturen (Deutschland)

Akkreditierungskommission

ggf. Fachausschüsse 

Gutachtergruppen

mind. 1 Studierende/r 

mind. 1 Studierende/r
mind. 1 Studierende/r
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(zentralen) Prüfkriterien 

• Übereinstimmung / Erfüllung der „Kirchlichen 
Anforderungen“ und der „Regeln des AR“

• Studierbarkeit und Durchführbarkeit

• Befähigung eine qualifizierte Erwerbstätigkeit 
aufzunehmen

• Modularisierung und Leistungspunktesystem

• Mobilität und Anerkennung

• sächliche Ausstattung und personelles Potential 

• Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit

• Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
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Zentrale studentische Fragestellungen 

• Studierbarkeit (Modularisierung,  Mobilität, 
Praxisphasen, Anerkennung, … )?

• Lehr- und Lernformen (vielfältig, modern)?

• Prüfungsformate (vielfältig, kompetenz- und 
wissensorientiert, modulbezogen)?

• Chancengleichheit und Nachteilsausgleich

• Wir die Fähigkeit vermittelt, sich mit wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und gesellschaftlicher Entwicklung 
kritisch auseinander zusetzen?

• Werden Studierende aufgefordert, an der Gestaltung 
der eigenen Studienbedingungen aktiv mitzuwirken?

• Wird eine ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung 
gefördert?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Barbara Reitmeier, AKAST e.V., Auf der Schanz 49, D-85049 
Ingolstadt, Tel: +49 (0)841/37 92 96 59, www.akast.info
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